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Politiſche Ueberſicht
Die ren wegen der Konferenz rücken

nur langſam vom Fleck Wie die Agence We meldet
iſt bei den Beſprechungen des franzöſiſchen Botſchafters in
London Waddington mit Lord Granville ein Einverſtändniß
m nicht erzielt worden Jn wiener diplomatiſchen Kreiſen
will man wiſſen daß England ſich wegen der Frage der Be
grenzung des Programms der Konferenz dem franzöſiſchen von
den Mächten gewiſſermaßen gebilligten e e nähert
Auch glaubt man jetzt beſtimmter daß die Pforte ſich einer
eventuellen Verſtändigung zwiſchen Paris und London an
bequemen wird

Ueber den Sudan lauten die Nachrichten immer bedenk
licher Nach einem Telegramm der Times aus Alexandrien
iſt dort unter den Eingeborenen das Gerücht verbreitet
Gordon habe Khartum verlaſſen ſei aber nach drei Tagen
wieder zurückgekehrt da er fand daß ein Entkommen unmöglich
ſei Zufolge einer Nachricht des Standard aus Kairo
hat der Kommandant der Garniſon von Dongola dem Khedive
telegraphirt daß der Machdi durch Emiſſare Truppen aus
heben laſſe um Dongola zu nehmen und dann direkt auf Kairo
u marſchiren Jm W Unterhauſe theilte am
ienstag der Unterſtaatsſekretär Fitzmaurice mit der

Gouverneur von Dongola habe am 10 Mai Verſtärkungen
verlangt und es ſei deshalb ein Bataillon egyptiſcher Truppen
von Aſſuan nach Wadyhalfa und Korosko beordert worden
Späteren Meldungen zufolge hätten die Nachrichten von den
bedenklichen Zuſtänden in Khartum und Berber einen un
ünſtigen Eindruck auf die T ausgeübt Wenn dielehter Redewendung überhaupt Sinn haben ſoll ſo

kann es nur der ſein daß die beorderten Truppen ſich
geweigert haben der Ordre zu gehorchen

Eine der wichtigſten Beſtimmungen des iſch
chineſiſchen Friedensvertrages iſt die daß einigeweitere chineſiſche Provinzen dem franzöſſſchen Handel aber

auch dieſem allein geöffnet werden ſollen Bevollmächtigte
beider Theile ſollen binnen 3 Monaten zur Ausarbeitung
eines Handelsvertrags zuſammentreten Jn London hat man
bisher zu dem Friedensſchlufſe ein freundliches Geſicht gemacht
und maßgebende Blätter wie die Times beglückwünſchten
ſogar Frankreich zu ſeinem Erfolge Freilich that man das
in der Erwartung daß Frankreich jetzt die erlangte Autorität
in Tongking und Anam und die China abgerungenen Verkehrs
erleichterungen dazu benutzen werde den Handel durch eine
liberale und einſichtsvolle Zollpolitik zu fördern Nachdem
man nun erfahren hat daß Frankreich in Oſtaſien die Kaſta
nien für ſich ganz allein aus dem Feuer geholt haben will
werden die engliſchen Melodien wohl etwas weniger freundlich
über den Kanal ertönen Inzwiſchen zögert Frankreich nicht
die Konſequenzen des Friedensvertrages zu ziehen und ſich in
ſeinem neuen Beſitzthum einzurichten Ein Theil der in Tong
king verwendeten franzöſiſchen Truppen wird nach Frankreich
zurückkehren Dagegen iſt bereits durch Dekret des Präſidenten
Grévy die Errichtung von zwei Regimentern kong
kingeſiſcher Tirailleurs mit franzöſiſchen Cadres an
geordnet

Auch die Nachrichten aus den franzöſiſchen Departe
ments lauten dahin daß bei den Stichwahlen für die
Gemeinderäthe beinahe überall die gouvernementalen Repu
blikaner über die Ultraradikalen und

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 15 Mai
Während in der franzöſiſchen Hauptſtadt Freude und

Sonnenſchein herrſchen iſt das politiſche Barometer in der
Metropole an der Themſe auf veränderlich, ja v
tiefer auf ſchlecht Wetter geſunken Es iſt ja möglich da
Herr Gladſtone aus der gegenwärtigen Parlamentsſchlacht
nochmals als Sieger hervorgeht So glänzend wie bei
früheren Gelegenheiten wird der Sieg indeſſen ſicher nicht
und ein Pyrrhusſieg wird er unter allen Umſtänden ſein Ein
liberaler Deputirter hat wie geſtern telegraphiſch gemeldet ſich
bereits gegen das Kabinet erklärt und alle londoner Blätter
mit Ausnahme der liberalen Daily News, geben der tiefſten

eng über die geſtrige Rede des Premiers Gladſtone
usdruck
Dem Vernehmen nach berathet der ſchweizeriſche Bundes

rath zur Zeit über eine Geſetzgebung gegen Perſonen
die wegen Fürſtenmordes nach der Schweiz geflüchtet
ſind Lange genug hats gedauert bis man ſich in der Schweiz
zu ſolchem Entſchluſſe aufgerafft hat hoffentlich wird daher
auch etwas Gutes dabei heranskommen

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſcheint eine
Verhandlung ohne peinliche Auftritte überhaupt nicht mehrmöglich zu ſein Am Dienstag wurden in dritter Leſung die

Bergbaunovelle und das Meliorationsgeſetz angenommen
letzteres nach der Erklärung des Präſidenten mit genügender

ajorität Der Abg Sturm bemerkte die Linke halte ſichüberzeugt daß die Majorität gegen das Geſetz geweſen ſei und

erſuchte die Abſtimmung zu wiederholen um den Schein einer
u vermeiden Der Präſident erklärte daß

nach der Verkündigung des Reſultates der Abſtimmung eine
wiederholte Abſtimmung unſtatthaft ſei und daß er eine ſolche
nicht vornehmen Wer werde Die Linke verließ nach dieſer
Erklärung den Saal und hielt ſofort eine Klubſitzung ab überderen Beſchiiſſe Nachrichten noch nicht vorliegen

Ein in Dublin beabſichtigtes Exploſions Attentat iſt
noch glücklich vereitelt worden Am Montag abend wurde daſelbſt
ein Mann Namens Macginn verhaftet als er mit einem
2 Pfd Pulver enthaltenden Behälter das Hauptthor des
Schloſſes betrat Der Behälter war mit einem Zünder ver
ſehen Der Verhaftete iſt am Dienstag bereits zu einer drei
monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden

Jn dem nord amerikaniſchen Repräſentanten hauſe
wurde am Montag von dem Deputirten i eine Tarif
bill eingebracht welche die beſtehenden Geſetze in Bezug auf
den Tarif der direkten Steuern abändert und die Freiliſte
erweitert Ferner ſoll nach derſelben vom 1 Jan 1885 ab
für Baumwolle und Baumwollſtoffe ein Zoll von nicht über
40 Proz ad valorem zu entrichten ſein Für Hanf Jute
Flachs ſollen nicht über 30 Proz für Wolle und Wollenſtoffe
nicht über 70 Proz für Teppiche und Teppichzeuge nicht über
35 Proz für Steingutwagaren Glaswaaren und Metalle nicht
über 50 Proz für Chemikalien Holz Lebensmittel Bücher
ſowie für verſchiedene andere Gegenſtände als Edelſteine und
Zucker wenn ſie nicht beſonders ausgenommen ſind 90 Proz
der gegenwärtigen Zölle gezahlt werden Für Tabak ſollen
80 Cents und für nicht mouſſirende Weine in Fäſſern 40 Cents
per Gallone entrichtet werden

Die rumäniſche Kammer verhandelte am Montag über
eine wegen der Ruheſſtörung in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag an die Regierung gerichtete Jnter
pellation und nahm mit 74 gegen 4 Stimmen 8 Deputirte

ie Monarchiſten geſiegt enthielten ſich der Abſtimmung einen Antrag an welcher die

Jnſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mittel beresnet
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der Regierung ausſpricht und unter dem Ausdruck der Ueberegum daß die Regierung ſtets Ordnung und Ruhe im Lande

aufrechterhalten werde den Uebergang zur Tagesordnung
empfiehlt Vom Juſtizminiſter war bei der mit
getheilt worden daß bei dem gedachten Anlaſſe eine Verhaftung
nicht vorgenommen worden ſei

Der Pol Korr zufolge nehmen die zwiſchen dem fran
zöſiſchen und dem nene Kabinette in derKongoFrage ſchwebenden Unterhandlungen einen rer
Fortgang und dürften dieſelben wie es heißt ſchon in nächſter

eit zum Abſchluſſe eines Vertrages zwiſchen den beiden
taaten führen

Den letzten Meldungen aus dem Zululande nach
beabſichtigen die Uſutus alle Miſſionäre aus dem Lande zu
vertreiben Am 4 Mai wurden die Mitglieder der nor
wegiſchen Miſſion in Jnhlabatki von einem Kriegshaufen der
Uſutus in dem Augenblicke angegriffen als ſie die Kirche ver
ließen Drei Perſonen wurden getödtet und das geſammte
Vieh fortgetrieben Die übrigen Mitglieder der Anſiedlung
flohen Den Miſſionären thaten die Uſutus nichts zu leide
ſie entfernten ſich jedoch mit der Wange daß ſie in der
Nacht wieder zurückkehren würden Dies thaten ſie auch und
ermordeten alle Chriſten deren ſie habhaft werden konnten
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 13 Mai Die deutſche Petersburger

Zeitung meldet daß der ruſſiſche Geſandte in Teheran
demnächſt mit der perſiſchen Regierung wegen der durch die Er
werbung von Merw nothwendig gewordenen Grenzregulirung
verhandeln wird

Rom 13 Mai Die Meldung daß Italien irgendwelche
Schritte wegen Wiedereinſetzung des früheren Khedive
smail Paſcha gethan habe wird von der Agenzia Stefani

für unbegründet erklärt

Deutſches Reich
Verlin 13 Mai Se Maj der Kaiſer hörte heute vor

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle und des Polizeipräſidenten
empfing den Vize Präſidenten des Staatsminiſteriums v Putt
kamer und arbeitete mit dem Chef des Militär Kabinets
Mittags ges der Kronprinz dem Kaiſer einen längeren
Beſuch ab Der Kaiſer r wie ſchon gemeldet
heute abend 10 Uhr von hier nach Wiesbaden abzureiſen Die
Abreiſe iſt indeß nochmals verſchoben worden Ueber die Stunde
derſelben verlautet noch nichts Näheres Der Kron
prinz kam heute früh von Potsdam nach Berlin und begab ſich
nach dem u an der Tempelhofer Chauſſee wo er in
Vertretung des Kaiſers das zweite Garde Regiment z F und
das GardeFüſilier Regiment beſichtigte Nach Schluß der
Beſichtigung beſuchte der Kronprinz den Kaiſer und begab ſich
hierauf nach dem kronprinzlichen Palais wo er einige Generale
und höhere Militärs und demnächſt auch den Kriegsminiſter
empfing Um 1 Uhr kehrte der Kronprinz nach dem Neuen
Palais zurück Der Fürſt Alexander von Bulgarien
hat ſich geſtern von dem Kaiſer verabſchiedet und iſt abends 10
Uhr 20 Minuten zum Beſuch bei ſeinem Vater dem Prinzen
Alexander von Heſſen auf deſſen bei Darmſtadt ab
gereiſt wo er einige Zeit zu bleiben gedenkt

4 Berlin 13 Mai Nachdem heute im Reichstage
das Geſetz über den Feingehalt der Gold und Silberwaaren
in dritter Leſung genehmigt war wurde auch die Vorlage betr
die Dotation der Mitglieder der Cholera Expedition in dritter
Berathung einſtimmig angenommen nachdem Abg Dr Virchow
in warmen Worten den Forſchern und der Regierung welche
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haben Befriebvigung der Kammer über die Haltung und die Antwort ſie entſendet Dank geſagt und Freih v VUnruhBom ſt ſich
e e S No etwa nit Das ging ein m noch ab rief Toni Er Nun ja Begegnet hab n mer ſich

34 Der Sternſteinhof J a W t da n v g e s w r die Höhe und warf einen ausreckte ſich Ah war a Radlerei und Herumwerfen Froh holenden Blick nach dem BurſchenEine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber wann mer wieder af n Füßen is Bis zun Eſſen is wohl noch Bin ung nädig nug aufg nommen word n, lachte der

Fortſetzung a Weil hin ärgerlichXV Dös ſchon aber willſt vorher was
Es war eine gar eigenthümliche Begrüßung die zwiſchen

Vater und Sohn ſtattfand als nach dreijähriger Militär
Dienſtzeit der Toni auf den Sternſteinhof zurückkehrte

Die beiden wußten die lange Zeit über nur wenig von ein
ander Schreiben war eben nicht ihre Sache Der Alte über
ließ es dem Schnulmeiſter mit einigen Worten das Geld zu
begleiten das dem Burſchen regelmäßig zugeſchickt wurde
damit ſich derſelbe auch im Soldatenſtande als der reiche
Bauersſohn zeigen konnte der Junge ſchrieb nur wenn er
mitten im Monate in die Klemme gerieth und erhielt auch
ſtets das Erbetene dann aber mit ein paar eigenhändigen
e des Sternſteinhofers welche weder Koſenamen noch
Segenswünſche enthielten

Als der Alte den Brief empfing der die Ankunft des
Sohnes für den folgenden Tag anzeigte ließ er das Steirer
Wägelchen in Stand ſetzen und ein Knecht mußte in der Nacht
hinüberfahren nach der Kreisſtadt welche an der Bahn lag

Am andern Morgen raſſelte das Gefährt in den Hof Der
Sternſteinhofbauer ſtand an der Schwelle des e die Hände
über den Rücken gelegt und betrachtete den er ehrenden auf
merkſam Wie jener ſtehen ſo blieb dieſer ſitzen

No da wär ich wieder, ſagte er nach einer Weile Grüß
An tie Grüß Dich Gott Siehſt jetzt biſ

er Alte nickte Grüß Dich Gott Siehſt jetzt biſt wieder
da haſt s überſtanden

Reſerviſt bin ich halt, murrte der Burſche
Der Bauer warf gleichmüthig den Kopf auf als wollte er

bedeuten Weiß s ohnehin und obwohl er merkte das Geſicht
des Burſchen fahl und welk mit blauen Ringen um die Augen
ſähe nicht nur übernächtig ſo aus ſagte er doch zu ihm
Schau ſt gut aus hat Dir nit ſchlecht ang ſchlag

L

Etwas ſchlägt einem gut an d es bekommt ihm gut

Nein dank ſchön Haſt wohl nix dagegen wann ich midern biſſel unten im Bl umſchau 9
Gar nix

Toni hob die Hand zum Hutrande wie er als Soldat ge
wohnt war ſie zum Gruße an den Schirm der Kappe zu legen
ſchwenkte um und ging hinab nach Zwiſchenbühel

Er ſchlenderte längs des Baches hin Hie und da ward er
aus den Häuſern grüßend angerufen Eines oder das Andere
lief ihm wohl auch in deg Weg aber er fertigte die Neugierigen
mit kurzen Gegenreden ab und ſchritt weiter nach dem unteren
Ende des Ortes
Straße ſpielte ein Kind im Sande er kam bis auf wenige
Schritte an daſſelbe heran und blieb es beobachtend ſtehen
und als es nun das kraushaarige Köpfchen hob und ihn mit
den großen braunen Augen anblickte trat er raſch zu ihm
ſchon beugte er ſich herab und hob die Hand um den Scheitel
des Kleinen zu ſtreicheln da ſtürzte Helene herbei und riß das
Kind vom Boden an ſich

Du rühr mir s nit an, keuchte ſie
Närriſch warum rad ich nit flüſterte er
Du fragſt ziſchte ſie zwiſchen den Zähnen hervor Aus

ihrem leichenblaſſen Geſichte ſtarrten ihn ihre Augen ſo 47
funkelnd an daß er unwillkürlich einen Schritt zurücktrat
dann aber verzerrte er den Mund und ſag ein kurzabbrechende Lachlaute hervor doch ſie kehrte ſich ab von ihm

Sie Mett das zappelnde Kind an der Hand nachzerrend der
ütte zu
Als der Sternſteinhofbauer Mittags den Teller von ſich

ſchob und ſich behaglich in den Großvaterſtuhl zurücklehnte
es c den gegenüberſitzenden Toni No Neuigkeiten

im Ort
Der Burſche zuckte die Achſeln
Dös trau mir rathen daß s es Dich waltig

neugiert hat nach der jungen Herrgottlmacherin

Nahe der vorletzten Hütte inmitten der Pf

ſchieht Dir ganz recht Hätt ich Dir vorausg ſagt einbilderiſcher Ding u biſt ihr Sengi d Sinn egn 5 of

is s weſt und hitzt ſähet dö lieber ein Haſen übern
laufen wie Dich Dö is nit dalket dö thut kein m was Lieb
ohne Abſeh n und nu n hätt s ja gar kein s rum mach Dir
keine unverlaubten Gedanken

Fallt mer eh nit ein
u z wär s daß Du döſelb n und andere Dummheiten ſein
ieß ſt

Biſt ſicher
z Oſtern kimm ich wieder ſagt s Beichtkind zun

arrer
Sorg nit Du haſt mich ſcheidt nug gemacht

ſag lte lachte und diesmal hätte er es beſſer unter
aſſen

r

Früh am andern Morgen ſagte Toni Haſt wohl nix da
gegen Vader wann ich mich heut außer m Haus herumtreib
Will mer ein wen g Füß vertreten vielleicht triff ich auch mit
ein m Kameraden ſamm

Thu wie D willſt, murrte der Bauer daß D Dich
nit zur Arbeit antragen wirſt hab ich mir denkt Soldaten
verderb n n Bauern ob mer ihm in s Quartier legt oder
ihn ſelber dazunimmt ß ſche

No ja für n Anfang muß mer reili wiederen aber das giebt ſich Man kann be t allweil
rumſtromen

7 e denn r e der Alte
er Bur zog ein gleichmüthiges Maul und neigte denKopf gegen eine Ayſel Vern mich Füß tragen alen

Weg nach Welchen er einzuſchlagen gedachte ſagte er nicht

martels Stube Er fand dbei ſaß f ort die über einer Näh
Einige Stunden ſpäter trat er S u in Käsbier



vorbei ſein denn s Weib da

Gſchicht lang ſchon völlig vorbei

ihm angeſchloſſen hatte Jn erſter und zweiter Leſung ge
langte ſodann die Novelle zur Maß und Gewichtsordnung
ur Annahme und auch der Entwurf gegen den verbrecheriſchen
ebrauch der Sprengſtoffe veranlaßte in den beiden erſten

Leſungen keine erhebliche Diskuſſion Namens der Sozial
demokraten erklärte Abg Haſenclever daß ſie ſich der Ab
ſtimmung enthalten würden Der letzte Gegenſtand der Tages
ordnung der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über die
Wahl des Abg Prinz Handjery nahm die meiſte t in An

Mit 6 gegen 6 Stimmen war in der Kommiſſion
Ungiltigkeit beſchloſſen worden und wurde heute in nament
licher Abſtimmung dieſes Votum vom Plenum mit 119 e en
100 Stimmen beſtätigt Morgen ſtehen Anträge von Mit
liedern auf der Tagesordnung Während der heutigen
itzung war Prinz Wilhelm im Hauſe erſchienen und hatte

im Konferenzzimmrr des Bundesräths eine Unterredung mit
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck welche ungefähr eine
Stunde währte

Jm Abgeordetenhauſe wurde die Novelle zur ſchleswig
holſteinſchen Wegeordnung kommiſſariſcher Berathung über
wieſen und darauf die Novelle zum Geſetz betr die Unter
bringung verwahrloſter Kinder angenommen Morgen um
10 Uhr ſtehen Petitionen und kleinere Vorlagen zur Ver
handlung

Prinz Wilhelm ſoll demnächſt die Führung eines Jnfanterie
Regiments in Magdeburg wie verlautet das 26 über
nehmen Für den Prinzen werden bereits Räume im dortigen

Oberpräſidial Gebäude hergerichtet

Die Nachricht daß anläßlich der rerendes Großfürſten Thronfolgers Prinz Wilhelm begleitet
vom Generalquartiermeiſter Generallientenant v Walderſee
ſich nach Petersburg begeben werde wird beſtätigt Die Ab
reiſe erfolgt am Donnerstag abend

Die Nachricht der Kaiſer habe bereits die vom Fürſten
Pismarck erbetene Entlaſſung ans dem preußiſchen
Miniſterium genehmigt wird in Kreiſen welche die B P
für gut informirt halten möchten als zum mindeſten verfrüht
bezeichnet

An Stelle des nach Waſhington verſetzten deutſchen Geſandten
Herrn v Alvensleben wird vorausſichtlich Graf Herbert
Bismarck welcher zur Zeit der Botſchaft in Petersburg
d Drt iſt als chet de mission nach dem Haag verſetzt
werden

Der Sprengſtoffgeſetzent wurf regt eine ſtrafrechtlich
intereſſante Prinzipienfrage an indem er die Todesſtrafe
für eine Kategorie von Verbrechen androht für welche dieſelbe
nach den Grundſätzen des bisherigen Strafgeſetzbuches nicht zu

war Das geltende Strafgeſetz kennt die Todes
W nur für zwei Arten von Verbrechen für vorſätzliche
ödtung Mord eines Menſchen und für Hochverrath be

durch Mordverſuch an dem Kaiſer oder Landesherrn
ie Sprengſtoffvorlage ſtellt nun als neue Kategorie der mit

Todesſtrafe bedrohten Verbrechen das folgende auf IJſt durch
die Handlung verbrecheriſche Anwendung von Sprengſtoffender Tod eines Menſchen herbeigeführt worden und hat der

Thäter einen ſolchen Erfolg vorausſehen können ſo iſt auf
Todesſtrafe zu erkennen Es handelt ſich hier alſo nicht um
vorfätzliche Tödtung eines beſtimmten Menſchen ſondern um
ein Unternehmen bei dem allgemein der Tod von Menſchen
vorausgeſehen werden konnte gegen welche nicht gerade eine
beſtimmte Abſicht der Tödtung vorlag Das ähnliche Ver
brechen bei einer Brandſtiftung z bei welcher Menſchen
umgekommen ſind wird nur mit lebenslänglichem Zuchthaus
bedroht Die Begründung bemerkt zu dem betreffenden

Grüß Gott, ſagte er
Auch ſo viel Sie war aufgeſtanden und ſchob was ſie

in Händen hatte zur Seite dann ſchritt ſie nach der Thüre
Der Vader wird gleich kommen
Toni verſtellte ihr den Weg Du biſt mir bös und haſt s

Recht dazu Der Gedanke hat mer n Gang her ſchwer nug
macht rum is mir lieb daß ich allein mit Dir reden

kann wann D mich anhör n willſt bevor Dein Vader
kommt denn ein m Manu gegenüber meint mer ſich doch was

vergeben wann mer eing ſteh n ſoll wie groß man fehlt
at Was mer aber leicht fallt das is daß ich Dich um

Verzeih n bitt für mein Grobheit ja wohl war das eine und
a ausgiebige dazu ſchon am Kirchtag mein wenig Aufſchau n
anf Dich und nachher gar s Sitzenlaſſen am Faſchingsball
So thät ich Dich denn recht ſchön bitten daß D nimmer

ran gedenken und mir s nit nachtragen möcht ſt
Weil D mir s ſo orndlich und wie hörig is abbitt ſt

ſo will ich Dir s auch nimmer gedenken noch nachtrag
So gieb mir Hand rauf daß D mir wieder gut biſt

Sie reichte ihm die Hand Ich bin Dir wieder gut aber
anderſcht nit wie s früher zwiſchen uns weſen is

Mein liebe Sali wann ich mein s Lebens froh werden ſoll
ſo muß s beſſer kommen Hör mich an aber zun Zeichen
daß D kein Groll mehr haſt ſitz da nieder neben mir Er
führte ſie nach der Bank welche die Vertiefung des einen
Fenſters ausfüllte und zog ſie an ſeine Seite dann fuhr er
fort Laſſ Dir nur ſagen wie all s ſo kommen is ich möcht
nit ich käm Dir unverſtändlich vor denn jed s Ding hat ſein
Grund Ich weiß nit ob auch Dir aber mir war s unbewußt
daß zwiſchen unſern zwei Alten ſchon lang ſchloſſene Sach
war wir ſollten uns heirathen und zur ſelben Zeit wo
ich s erſte Mal davon hört hab vrei Jahr is s her

nit früher hat s der Vader Wort habt da is s juſt ſo
rauskommen als ob mer mir Dich wollt nanufnöthigen

und Nöthigen hat s doch nit noth bei einer Dirn wie Du biſt
und t laßt ſich auch kein Bub wie ich bin überdem
will ich Dir s nur frei eing ſteh n daß zur ſelben nämlichen
Zeit ich mit einer im Ort a Bandlerei habt hab Du ſiehſt
ich g nit rauf aus Dir was vorz lügen und ſchäm mich
der Wahrheit nit

Das nähm ich Dir auch groß übel Mer weiß ja daß ihr
Mannleut oft mit mehr als Einer geht bevor ihr auf die
trefft mit der ihr dann hauſen wollt

Du biſt a grundg ſcheidte Dirn und wirſt wohl auch ver
ſteh n daß mir damals die Sach allenthalben kein rechten
Schick habt hat

Es war auch gar nicht recht west wo Du s mit Einer
lten 4 an die Hochzeit mit einer Andern denken Ich

tt mich ſchön bedanft für Ehr mit Dir zun Altar geh nwo Dir die Dirn no V in liegt ſo was W völlig
keiner tehen

nein in all m haſt recht Hitzt is aber dö dumme
Fortſ folgt

Blitz h

deutſchen Reiches dringend geboten ſchien und daß
öffentlichung einer feindlichen ehe ehe von großem Vortheil 3

a en Hier findet die Verhängung der TodesſtrafeDe de i en daß der Tod eines Menſchen
eingetreten iſt und daß der Thäter einen ſolchen 9 hat
vorausſehen können Es wird dabei nicht erfordert daß gerade
der im gegebenen Falle eingetretene Tod eines beſtimmten
Menſchen von dem Thäter vorausgeſehen werden konnte es
genügt vielmehr daß dem letztern überhaupt die Möglichkeit
des Todes irgend eines Menſchen als Folge ſeiner That vor
ſchweben mußte Der Entwurf will im Abſatz 3 auch ſolche
Fälle treffen in welchen wie in dem bekannten Falle des
William King Thomas g Bremerhaven die in der Voraus
ſicht der Tödtung von Menſchen vorbereitete Exploſion früher
erfolgt iſt als ſie der Thäter beabſichtigte Wir ſind weit
entfernt die Berechtigung dieſes Vorſchlags in Frage zu
u wir wollten nur auf das kriminagliſtiſche Novum hin
weiſen

Die Nat Lib Korr macht über das Arrangement zu dem
bevorſtehenden allgemeinen Parteitag folgende Mittheilungen

Der nationalliberale Parteitag in Berlin findet am
Sonntag den 18 Mai mittags 12 Uhr im großen Saale
des Architektenhauſes Wilhelmſtraße 92/93 ſtatt Nach Schluß
der Verſammlung wird um 5 Uhr ein Mittagsmahl im
I Kaiſerhof Preis 4 abgehalten werden Um dierrangements für letzteres zu treffen werden diejenigen Herren
die an dem Mahle theilzunehmen beabſichtigen dringend ge
beten ſich möglichſt bald in dem Parteibureau bei dem General
ſekretär Herrn Jeruſalem Landgrafenſtraße 11 Berlin
ſchriftlich anzumelden Am Abend vorher Sonnabend 17 Mai
findet eine geſellige Vereinigung der Delegirten und Gäſte im
unteren Saale des Architektenhanſes ſtatt Das daſelbſt be
findliche Bureau iſt am Sonnabend von 6 Uhr abends an i
öffnet und nimmt ebenfalls Anmeldungen zum Mittagsmahle
entgegen

Jn den Plenarſitzungen des Reichstags wird voraus
ſichtlich am Donnerstag eine längere Unterbrechung eintreten
da das berathungsreife Material alsdann zunächſt aufgearbeitet
ſein wird Der Schwerpunkt der parlamentariſchen Thätigkeit
wird alsdann wieder in die Kommiſſionen insbeſondere die
Unfallverſicherungskommiſſion fallen

Dresden 13 Mai General Feldmarſchall Graf Moltke
iſt zum Beſuche von Verwandten heute mittag in Blaſewitz ein
getroffen

Darntſtadt 13 Mai Die erſte Kammer hat das Ent
eignungsgeſetz im weſentlichen in Uebereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen der zweiten Kammer angenommen auch die Geſetz
entwürfe über die Erbſchaftsſteuer und Schenkungsſteuer wurden

erledigt Der Antrag er auf en des Einkammerſyſtems wurde abgelehnt der Antrag Frank und Gen
wegen Aufhebung des obligatoriſchen Charakters der Fortbildungs
ſchule wurde angenommen

Prozeß KraszewskiHentſch vor dem Reichsgericht
Fortſetzung

P Leipzig 13 Mai
Die heutige Verhandlung die um 9 Uhr eröffnet wird findet

zunächſt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Gegen 10 Uhr
vormittags wird der Sitzungsſaal für das Publikum geöffnet
Der Andrang iſt heute bedeutender als geſtern Der Präſident
verlieſt ein Gutachten des Kriegsminiſteriums über die geſtern
erwähnten Briefe die Kraszewski im Sommer 1879 von Florenz
an Adler geſchrieben in denen er bekanntlich alle Einzelheiten
über den Truppenaufmarſch nach der Weſtgrenze verlangte Das
Gutachten geht dahin daß alles das was K von Adler zu wiſſen
verlangte ganz beſonders über die Konſtruktion und Verſuche des
RepetirGewehres über die Brauchbarkeit der in Deutſchland er
fundenen Eiſenbahnbrücke in Kriegsfällen Mittheilungen über die
Leiſtungsfähigkeit der Patronen u dergl mehr nur durch groben
Vertrauensbruch in die Oeffentlichkeit gelangen kann denn alle
dieſe Sachen würden ſtreng ſekret behandelt ihre Veröffentlichung
ſei geeignet das Wohl des deutſchen Reiches zu gefährden und
könnte einer fremden Regierung bei Ausbruch eines Krieges von
großem Vortheil ſein

Die Sachverſtändigen Major Perthes Major v Goßler und
Major Erffling beſtätigen das Gutachten vollinhaltlich und be
merken auf Befragen des Präſidenten daß derartige Einzelheiten
über die Organiſation des deutſchen Heeres im allgemeinen und
über den Aufmarſch der deutſchen Truppen nach der Weſtgrenze
ſich nicht zur Veröffentlichung in einem militär fachwiſſenſchaft
lichen Blatte eignen Die Details die in der betreffenden Arbeit
des Hentſch enthalten ſind und im beſonderen die Kraszewski
von Adler gefordert hat intereſſiren das militäriſche Publikum
durchaus nicht dieſelben haben jedoch für eine fremde feindliche
Regierung ein hohes Jntereſſe Der Präſident verlieſt nunmehr
ein Schreiben des Auswärtigen Amtes an den Fürſten Reichs
kanzler in welchem es heißt Nach dem pariſer Wohnungsanzeiger
von 1881 wohnte ein Graveur Zaleskt in dem Hauſe Bibliothèque
polonaiſe Es ſcheint daß dieſer Zaleski mit dem von Kraszewski
genannten identiſch iſt Die ſpäteren Wohnungsanzeiger enthalten
den Namen Zaleski nicht mehr Was die acht Checks anlangt
ſo iſt ermittelt worden daß keine Geldſendung an Kraszewski von
Zaleski geſandt worden iſt die meiſten waren von einem La Roche
geſandt Ein de la Roche iſt Kabinetschef im franzöſiſchen Aus
wärtigen Amt Auch im franzöſiſchen Kriegsminiſterium befindet
ſich ein de la Roche es muß jedoch bemerkt werden daß der
Name de la Roche in Paris ſehr häufig vorkommt

Ein weiteres Schreiben des deutſchen Botſchafters Fürſten
Hohenlohe an den Fürſten Reichskanzler beſtätigt im weſentlichen
den Jnhalt dieſes Schreibens Präſ Nun Herr v Kraszewski
was ſagen Sie zu dieſen Briefen Das iſt richtig Zaleski
war zur Zeit als die Geldſendungen an mich erfolgten ſchwerkrank und mußte die Einzahlungen von anderen Perlonen be
ſorgen laſſen Auf Befragen des Präſidenten bemerkt Major
Perthes Jm Großen Generalſtabe werden alle franzöſiſchen
militäriſchen Journale ſehr aufmerkſam geleſen Wenn die hier
in Rede ſtehenden Arbeiten in einem dieſer Journale geſtanden
hätten ſo hätte dies dem Großen Generalſtabe nicht entgehen
können Auf Befragen des Verth A Saul bemerkt der
Sachverſtändige Jch wiederhole daß die Details wie ſie einmal
in der Arbeit über den Truppenaufmarſch enthalten a als
guch die durch Kraszewski von Adler geforberten Mittheilungen
für irgend ein Preßorgan abſolut nicht geeignet ſind Auch jeder
Laie mußte ſofort wiſſen daß all die erwähnten Dinge ſtreng
ſekreter Natur waren daß ihre Geheimhaltung im gntere n

ihre Ver
ſein könnte Es wird nunmehr ein von Hentſch an Adler
unterm 3 Januar 1880 gerichteter Brief verleſen Jn
heißt es u a Geehrter Herr Zunächſt wünſche ich Jhnen
ein glückliches Nenjahr Meinen beſſen Dank für die mir über
ſandten 100 M leider waren dieſe nur ein Tropfen auf einen
heißen Stein Jch werde ſehr bald in der Lage ſein Jhnen
Mittheilungen über Einrichtungen des Jngenieurkorps über
Schießverſuche gegen Hartgußpanzerungen über eiſerne Brücken
über den Verpflegungsetat der deutſchen Armee im Kriege über

dieſem

Jnſtruktionen für den GeneralJntendanten über die Fortiſikation
der Feſtung Metz u dal mehr einzuſenden Sie ſehen ich bin
nicht faul geweſen i e nicht mit Vorſchlägen Jch habe
jetzt eine vorzügliche Quelle entdeckt es darf jedoch nicht wieder
geknauſert werden Wir müſſen den nſtig en Augenblick be
nutzen Knanuſerei kann aber den Plan ſehr leicht zerſtören Jch

Artillexie Magazin für 300 die
Kortiſkätion von Metz für 600 in dieſer Weiſe geht die

abelle weiter Der Präſident verlieſt ferner einen Brief des
früheren MilitärAttachés bei der ruſſiſchen Botſchaft in Wien

werde Jhuen alſo ſchicken

Major v Feldmann Jn dieſem verlangt letzterer von Adler
Mittheilungen über Anfmärſche der deutſchen Armee Truppen
konzentrirungen 2c Hentſch bemerkt Er habe die Briefe die
eldmann an Adler gerichtet niemals r die von ihm dem
dler gemachten Vorſchläge ſeien niemals zur Ausführung gelangt

Fräulein Flora Heinitz Dresden die Wirthſchafterin des
v Kraszewski bekundet Sie wurde eines Tages von K zu
Adler der ſich zur Zeit in Dresden aufhielt geſchickt um dieſem
1000 M für eine Anzahl auszuantwortender Briefe zu geben
Adler nahm die 1000 quittirte über den Empfang und gab
ihr die Briefe die wie ſie glaube Kraszewski ſofort verbrannt

be Ruſſiſcher Major a D v BodhnowiczDresden Jch
enne den Kraszewski ſeit 1867 Jch wurde aufgefordert ihm
Korreſpondenzen auch militäriſchen Jnhalts zu liefern lehnte
dieſen Auftrag jedoch ab da ich mich dazu nicht für befähigt hielt

Präſ Bei Jhren früheren Vernehmungen haben Sie geſagt
Sie ahnten daß die Korreſpondenzen für die S Re
gierung beſtimmt ſeien deshalb hielten Sie es mit Jhrer Ehre
nicht vereinbar den Aufträgen zu entſprechen Zeuge Das

e ich wohl nicht geſagt dieſem Protokoll muß eine irrthiim
iche Auffaſſung zu Grunde liegen Jm weiteren deponirt der
Zeuge auf Befragen des Präſidenten Er wurde eines Tages
von Kraszewski mit einem Schreiben zu Adler nach Wien ge
ſandt und beauftragt dieſem gegen Aushändigung einer Anzahl
Briefſchaften 4000 M zu zahlen Kraszewski ſagte ihm nicht
welchen Jnhalts die Brieſſchaften ſeien

habe dem Auftrage des K entſprechend die von Adler
erhaltenen Briefe ohne ſich dieſelben weiter anzuſehen an Zaleski
nach Paris geſandt

Präſ Herr v Krazewski waren denn dieſe Briefe von ſo
roßer Wichtigkeit daß Sie 4000 M für dieſelben zahlteng Jch weiß das nicht mehr infolge der langen Zeit ſind viele

Einzelheiten meinem Gedächtniſſe entſchwunden Präſ Sie
kauften die Brieſſchaften von Adler anläßlich der von dieſem gegen
Sie gerichteten Drohungen Ja Präſ Dann müſſen
dieſe Brieſſchaften für Sie doch ſehr gravirend geweſen ſein

Jch weiß mich auf den Inhalt der Briefe nicht mehr zu
erinnern Hier tritt gegen 12 Uhr mittags eine Pauſe von

Stunden ein
Nach Wiedereröffnung der in verlieſt der Präſident ein

am 24 Mai 1879 von Hentſch an Adler gerichtetes Schreiben
n dieſem heißt es Beſter Herr Jch ſchreibe z heute damit

ie noch am Sonntag Antwort erhalten Die Mittheilungen
die Sie haben wollen laſſen ſich ſelbſtverſtändlich nicht ſo ſchnell
beſchaffen Es iſt dazu viel ſekretes Material und eine Verbindung
mit Straßburg und Metz erforderlich Die Beſchaffung der

Mittheilungen dürfte alſo mindeſtens 2 Monate in
nſpruch nehmen Die Beſchaffung erfordert aber viele Reiſen

und ich erwarte daher umgehend ein größeres Honorar Jch
kann mir nicht denken daß Jhr Auftraggeber Jhre Knauſerei
billigt Wenn man ſolch wichtige Mittheilungen verlangt dann
muß man auch größere Opfer bringen können Man muß den
günſtigen Augenblick doch ſtets benützen Wenn Sie weniger
engherzig wären würden Sie ſchon viel mehr erhalten aber die
Beſchaffung von Material koſtet Geld Es ſtrömt mir augen
blicklich ſo viel Material zu daß ich um damit zu räumen gern
20 Korreſpondenzen in einem Monat machen würde die ver
langten Bücher kann ich Jhnen nicht ſofort verſchaffen ich würde
wenn ich dabei übereilt handle Verdacht erregen und mich am
meiſten ſchädigen Bekommen ſollen Sie die Bücher Daß Sie
nicht ſchon mehr erhalten haben verſchuldet Jhr Auftraggeber
der ſehr wankelmüthig zu ſein ſcheint Jch habe demſelben ſchon
vor einiger Zeit Mittheilungen über Eiſenbahn und Telegraphen
Anlagen im Kriege und ihre Zerſtörbarkeit ſowie die Einrichtung
ech aeeedbie im beſonderen c angeboten dieſer hat ſie
jedoch abgelehnt Jetzt will er ſie haben ſo ſchnell laſſen ſich
dieſelben aber nicht wieder beſchaffen Die Felddienſtordres kann
ich Jhnen beſchaffen aber ich wiederhole nochmals ohne Geld
läßt ſich nichts machen Hentſch bemerkt Er habe dieſen
Bericht im Auftrage Adler s geſchrieben um den Kraszewski den
er damals noch nicht kannte zu veranlaſſen größere Geldſummen
herzugeben Präſ Sie haben aber in der That eine Arbeit
über Feldtelegraphie gemacht die Arbeit iſt bei Jhnen gefunden
worden Hentſch Das iſt richtig ich habe die Arbeit jedoch
lediglich für mich gefertigt eine Abſchrift habe ich an
niemand gegeben Aus welchem Grunde verfaßten Sie
die Arbeit Hentſch Zu meiner eigenen Belehrung
ich machte die Arbeit nach einem in der Kaſerne
des Jngenieur Corps gehaltenen Vortrage Der ält
dem H aus dem Protokoll vor daß er ſich bezüglich dieſer An
P gehen vielfach verſprochen habe Der Präſident verlieſt
erner einen von Hentſch an Adler im Juli 1879 gerichteten
Brief Jn dieſem heißt es Jch bin in der Lage Jhnen wich
tige Mittheilungen über neue Panzer Geſchütze und Feſtungs
anlagen zu machen Ferner iſt in Spandau ein Verſuch mit
PyroxinRaketen gemacht worden Jch könnte näheres genau
erfahren Sie müſſen aber den Alten veranlaſſen ſofort Geld
zu ſchicken nnd zwar ehe es zu ſpät iſt Die Raketen werden
nämlich ſchon in den nächſten Tagen von Spandau nach Berlin
transportirt alsdann dürfte es mir nicht mehr möglich ſein etwas
z erfahren Ferner iſt ein neuer Sprengſtoff erfunden worden

ielleicht gelingt es mir auch darüber Genaues zu erfahren die
Sache iſt jedoch erſt im Entſtehen Auf alle Fälle dies wieder
hole ich iſt Geld erforderlich wenn man Wichtiges erfahren will
Ich erwarte deshalb umgehend Sendung Präſ Was ſagen
Sie nun dazu Hentſch Auch dieſen Brief ich nurim Auftrage Adlers geſchrieben um den K zur Geldhergabe zu
veranlaſſen Jch bemerke daß die Dinge die ich verſprach ſo
z B die Verſuche mit den PyroxinRaketen gar nicht tigem
haben Sachverſtändiger Oberſt Lieutenant Wodtke Die Be
merkung des Hentſch iſt unwahr es haben in Spandau Verſuche
mit PyroxinRaketen ſtattgefunden Präſ Wen verſtanden Sie
denn unter dem Alten Hentſch Herrn v Kraszewski dieſer
v I damals noch nicht bekannt Adler nannte mir ihn blos
den Alten
Photograph Coßmann Frankfurt a/O Diſſident Jch war

Unteroffizier bei dem Garde Pionier Bataillon und ſchied am
1 Oktober 1879 aus dem Militärdienſt Hentſch erſuchte mich
ihm Zechnge von Bambusrohrbrücken und Kaſtenbrücken zu
liefern Da mir Hentſch ſagte daß er für militäriſche Zeitſchriften
korreſpondire ſo glaubte ich er bedürfe der n für
dieſe ſeine Korreſpondenzen Nachdem ich die Zeichnungen dem
Hentſch ſchon gegeben erzählte ich die Sache einem Sergeanten
meines Bataillons Namens Richter Dieſer ſagte ſofort die An

elegenheit käme ihm verdächtig vor er müſſe ſie zur Anzeige
ringen Dies that Richter auch und ich wurde infolgedeſſen

mit 14 Da rn Arreſt beſtraft und alsdann nach Uelzen
verſetzt Auf weiteres Befragen des Präſidenten bemerkt der

euge Hentſch habe ihn wiederholt aufgefordert ihm weitere
Zeichnungen von Brückenbauten zu geben Er habe ſeine Jn
formationen für die von ihm angefertigten Zeichnungen theilweiſe
aus Jnformationsbüchern entnommen Der Zeuge giebt ferner
zu daß er dem Hentſch Skizzen über Revolverkanonen über
geben und ihn auch mehrfach über Neuerungen an Brückenbauten
unterrichtet habe

Ein hierauf verleſenes Gutachten vom Kriegsminiſterium be
ſagt Die Arbeit des Hentſch über de Ter könne nur
amtlichen Quellen entnommen ſein und ſei in hohem Grade ge
eignet das Wohl des Deutſchen Reiches zu gefährden Es ſei

daß er die Arbeiten nach dem Buche des verſtorbenen
Oberſt des Jngenieurcorps May gemacht da das Buch von r

evon der Arheit des Hentſch weſentlich abweiche Die Arbeit
rich der Angaben gemacht die Unberufenen nicht zugän ionnten einer ſeindlichen Regierung von großen Vorthe

ſeien



rom ſtet und eine langwierige Unterſuchung eingeleitet Amſtei die Vikar Rothe und Baron v Strom verha ſephſohn der angebliche Mörder dese e e e enesBeiku izi ienſti ktionsbücher die aus Beeſenſtedt und Vrof Dr Größler 7 ſchuldigten Jnden Boß Vater und Sohn berei früher entes Heer Arbeiten nur durch offizielle Dienſtinſtruktions de Eisleben wieder allein weiter Ueber ein geſchuldig leſf Behrend in Skurcz ſowie mehrere
ſeine den erlangt haben Major Erffling Wahl tagte die Synode Eisleben wieder d Pflege laſſen worden Fleſſcher owin t behandelt werden erlang äti ſ Einrichtung un g den und der Kriminal Kommiſſartreng ſekret ſchrieben beſtätigt dieſes Gutachten j Proponendum des kgl Konſiſtorinms ferirt andere verhaftet geweſene Judener fling wie bisher geſchrie überſichtlt irchli en betr konnte nicht referirt an lcher ſeit Wochen die Ermittelungen gemachticht Erf be ein überſichtliches von kirchlichen Geſangvereinen öft aus Berlin welcher ſele vollinhaltlich De eide arhie Die Kenntniß werden da die Zeit zu weit vorgerückt war und dw Joſephſohn dringend gerathen vorläufig nicht nach Sturez
Bild über die Org iellos das Wohl des Deutſchen Reiches wurde deshalb anf ein Jahr verſchoben Der Antrag die bis zu reiſen denn dieſes Dorf der Thatort iſt ein noch größerer
derte r hl hie dem Gutachten und den Ausſagen des für n en d dahin re 3a ren Er Serd des Antiſemitismus als Nenſtettin

Major v Go ittel der Provinzial Synode ces Major Erffling in allen r be Sachverſtändigen ob da überwieſen wurden von jetzt ab nur ein Drittel Todesfälle
zu Verth A Dr Samter fragt ie ſddienſtTelegraphie auch ber ProvinzialSynode ein Drittel einem neugebildeten Vereine Ottow iſt am 13 d geſtorben Ottow war

de r betholt dies der gnet e e die r ehe a Denen en e dünne ehe Mihlitt der jationalverſammlung 1848 und a ea 1 vin
chler enthalt ler und Major Erffling bemerken und ein Drittel dem Erzie ungsverein zufließen ſoll Abgeordnetenhauſe von 1859 und vonab chub zu leiſten Major v Goßler und M 2 ſichtsgründen ab die Anträge die Vermehrnng der geiſtlichen Kräfte in Helbra und dem preußiſchen Abgeor in der dritten Seſſion der 14 Legie

nut 55i Hentſch gemachten Febler die aus Vorſi r er Aelteſt d Gemeindevertreter in der Parochie 187374 bis 1878/79 ſowie in der gegenwärtigenDie von ſein ſcheinen können die Gefahr der Hentſch der Zahl dex Aelteſten und g iode Jannar bis Mai 1882 an Jn der gegenwärch ſichtlich gemacht zu ſein ſcheinen die in der Arbeit von St Annen betr dahin erledigt waren daß ſie dem kgl Kon laturperiode den Wahlkreis 7 Liegnitz HirſchöergSchönau
m Mittheilungen nicht geringer machen di ite ſſtori Berückſichtigung empfohlen werden ſollen und das Seſſion vertrat er den W Arbeiten des Hauſese Wh a e e e r r brochen wirde die Synode ge in hat Ia s Zu ne gete dee Se ene
lt in Gutachten des ſch Zeich r Ebhaft e ſich in di Frühjahr der deutſch freiſinnigenat her ehe n Waren Seit Nach einer Mittheilung der Magd Z ſind die in m liteh r e 1809 ſeberreff e
z men nd beram el Hentſ 19 Juli 1880 an Adler kürzlich erfolgten Wahlen zur Provinzialſynode in der Be Partei Reihe literaturgeſchichtlicher Arbeiten veröffentlicht
re Es wird hierauf ein von Hentſch am t eſter Herr irksſynode Eilenburg Bitterfeld ohne Stimmzettel durch hat eine Reihe itera g ſeinem Namen nur erſchienen Die
as ichteter Brief verleſen Jn dieſem heißt es Beſter d ne a infolge der vorhergegangenen Sitzungen politiſchen Inhalts iſt unter ſeinem Frankfurt a/M 1849gerich ſehr bald wieder Arbeiten ſenden Acclamation erfolgt da infolge der g z 4 des deutſchen Volkes Frankfurli Adler Jch werde Jhnen ſeh dpoſtdienſtorduung e kann ich der einzelnen Synoden die Zeit drängte Muß ſchon dieſes ab Grundrechte de iſt in der LandesJrrener Die verlangten Mittheilungen Felt I r ich dazu Geld mein gekürzte Verfahren welches ſchwerlich in Einklang mit den Be Der ezechiſche Komponiſt Smetana bracht war am 12 d ge
es augenblicklich nicht erlangen S dig er verlangt mindeſtens timmungen der Kirchenordnung ſteht befremden ſo ſteigert ſich anſtalt zu Prag in welcher er e etonncht eboren wurde
e Gewahrs im iſt ſchon eias ungern ſo te höhere Reglement dies Bedenken noch durch den Umſtand daß eine große Zahl ſtorben Er war am 2 März 1824 en ch von Liſzt und ent
hl ſür die Herausgabe 100 M Das verlang h Beendigung des Wähler welche vermuthlich von einer ſo ſchnellen Wahlabmachung Schüler von Prokſch in Prag ſpäter au den Pianiſten Unter
yt kann ich Jhnen erſt nach etwa s e r ſpät im Wahllokal eintrafen von dem wickelte ſich ſchnell zu einem hervorragenden rrageng

wer ſchaf men eine ganz neue keine Kenntniß hatten zu S lich s nimmt Smetang eine hervorrageManövers verſchaffen Allein e e n Ein weiterer Wahlrecht alſo keinen Gebrauch machen konnten Schwerli den Komponiſten Böhmens r iebenem Texte komponirtenler Jnſtruktion über Felddienſttelegraphie ſchicken n weiterer Wah ieſen Wahlvorgang fehlen und es Stelle ein Seine mit czechiſch geſchriebenem Tenu e er Wege re iſt ad e be dollzogehen Wahlen als giltig an Senn haben ein eng den her Wer Kern
eſagt Jch bin in der Lage J z nes h i önnen Dabei war er einS en rin Feldtelegran hie ſur 99 de u W Peoping 13 Mai Jn Sachen der n vat Wagner ſchen Richtung

T 50 M Inſtruktion für itte ich mich ni ini ö i Arbeiten auf ein Danke e Weh ehe des Meere ünſtalbahn Conttes fotgende Antwort B Wer hene fortgeſetzten Ziehung der

in Ver t t ine i Be ctgeſetzt nn gen 7 s des ſie Mdbeledie h Jahr verhes ertheilt Berlin 6 Mai 1884 t Sie gäbe fach LandesLotterie fielen Gewinne auf
en Das iſt richtig es war da älligen Schreiben vom 24 v M habe ich mi folgende Nummern
T für mich anfertigte ttin Jch ſtand zur Zeit in Colberg in ger Veargchung ehe daß die Bedeutung der durch 000 M auf Nr 29945r e el Foch Hentſch kennen Dieſer verkehrtel d 8 ſetz v 4 April zur Ausführung genehmigten Eiſenbahn 5600 M auf Nr 34987 11465 12747
on arm r des Hentſch übergab ich dem don nach Artern für die De S 3000 M e z 864 a 55 W 23368 S

mir derer üge u Zkriege die ich als Unſtrutthales in dortiger Gegend in vollem Umfange ge vi h e d Ter I V 43907 48991w len Perſchiedene Vortrage über e Ich ahnte nicht de icht mir zur Befriedigung daß ich für das 96008 30098 51 185 52120 35683 36155 37979 43746 43907 489
r h Wiehe un Urberenttettug n be Ruth Madhee du dekem gen des Kroſetles de daldhirten kogneg u 19647 52296 56701 57004 59709 60802 7069 74739 75588 76631
it daß dieſelben zur Uebermittelung an eine San bemerkt der Se e ich nicht E Hochwohlgeboren und den übrigen 78157 78765 80572 92082 96512 98094 98270 98455 99803 528
t Fs e re m de als verlangel Her n 2 ichuern des geft Schreibens für dieſe freundiiche 1900 M auf Nr 4124 66595 6772 8289 13514 16078ell Zeuge Es machte auf mich nicht den Eindruck darbung Teg Dank auszuſprechen i 2143 21618 1883 22475 35873 Se 305
a n n ehe fgendes vom Fütſten Bismarg an den Kchgebeng meinen v Miniſter der Fffenilichen Arbeiten e 41964 38 3 r on 5 29 on

2 vi i Z a y a Aue e 5 3069 7725 2 7mir en r gr Die Landrathsämter ſind bereits mit den Vorarbeiten wnee ben Hee v 3 r v 1 7579 9011 9297 15835

eſen e r D T 9 J reditan al aqau r e 5 ha d t dec et en hre e ehe ehe eeeg el5 er ierzy polski iſchMilitäriſche Ge l im Betrage von 1300 und 1400 M 37595 29557 309 9 9 72553 72743in Namen ITowarzystow Zolnierzy polski Polniſch e für die und Genoſſen zwei Wechſel im g Präſentation zu 2 45973 61910 62744 67401 68030 69110 71849 72533
r i ä Mitglieder und hat ſich um für die i hieſige Böttchermeiſter gezogen zur Präſenta zu 4513er eeechelt o zu we zur Aufgabe gemacht den Segen de h als gefälſcht erwieſen haben 2 n r 9 1512 2279 4357 5218 6609 6887 7301

ie e a Schönebeck 13 Mai Am Sonntag wurde hier ein 8010 10841 10375 10881 10725 10781 11218 11759 1224 12513
n Je d wie e denen ruht L erregen Heer San ein ha en r z an i n 15003rn zubahnen welche ſich in deutſchen ruſ äiſchen Ereig Geſtern trank ein 7 jähriges Mädchen hier T ieſigen Zünd 19825 20065 20140 25946 24144 24217 2607 79
r Dienſten befinden und 3 bei allen n r eils mehr das Kind ſchwer krank darniederliegt In der hieſigen Z1 bei 20653 3905 20258 50007 e 59563 36101 360808 57860 3777
e iſſen werkthätig einzugreifen Die Gaellichaſt hat bereits mehr das Ki fabrik fand geſtern eine Exploſion ſtatt wobei 28653 29155 2 447 39541 42216 42234 44570 44890 465667 v e e u et W ichen theils mehr theils weniger verletzt ſind einer derſelben de s dreo0 on 53461 53968 53982 54360 2388 54529
ie baldi ſchen ſehen unter Wolowski in Fra hat ſchwere Brand wunden erlitten a r d 9r 187/78 in türkiſchen Dienſten tali ergi Der in 6104 3 64316 665423 65664 195e e e ee9 ati 9 7 Dr ahr in 7 19 78697 8 522 z n ai n Ja el r Lufgelöſt und Gambetta Wehen in Wideete Halberſtadt Sir 85978 86080 87515 87999 89408 89430 93694 95216h degigtragte den r e e ericeredhe zu n mtiren beſtellt worden 95634 97208 re ten FrrFeslotterte 6 Flaſe
in um Mittheilungen über die deutſche öſterr ie ſ Z Jhnen gemeldet war der Braunſchweigiſche Gd italieniſche Armee zu erhalten Der e e en Raden W e ihn n n ehe aus Zerbſt 1 Ziehungstag vom 13 Mai Die Nummern ohne Gewinn

3 e en nene e e en e 000 1314 i91g 3 2090e00en Autgegen zu nehn verkehrte t Samnel feſtgenommen nud nach hier zurückgebracht worden Geſtern s 26 12905 3000 13817 1000en des Kraszewski in Pau und Tarmer verkehrte er rn den bar teſtge d vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 2256 1000 6491 3000 12618 2000 12905 000 15188 1000
it und wurde von dieſem Herrn Miniſter Ferry du a e tig n heute fan W e des Publikums die Hauptverhandlung 13466 1000 14051 2000 14962 1000 14319 20857 22150
en eine Dekoration verſprach Als die Verhaftung el de Daron rer S waren 0 Zeugen Selten hat wohl ein Prozeß 15105 1000 16984 8000 19645 S W 1009 24961
ch W r e wer e dachte ſteht ter Auffel en erregt wie dieſer Schulze hat das in ihn 92559 1000 22545 1000 23670 23695 1000 27306 Pr 29370
an v Erlanger Hausſuchung halten da d r Not Werdecken J r t en arg gemißbraucht Die Anklage weiſt 18 Fälle 1000 25687 26631 1000 26186 27695 5000 los Cooo 2601
ie dentſcher Agent zu ſein Um jedoch dieſes Motin zu verdecen geſeßte Vertr g Fälſchung der Unterſchlagung und 000 29398 2000 30801 1000 30144 3000

terſuchungsangelegenheit quf in welchen derſelbe der Fälſchung L 35125 36027 37553 2000 37878 37961 38154g gab man an es handle ſich um die Un rdem Wien einen des Betruges bezichtigt wird Selbſt ſeine beiden Schwäger hat 34531 35554 2000 984 412353 1000 43996 45019
ne der Union générale Gambetta hatte außer i 3 h e e be w 10000 M betrogen Das Urtheil des Ge 2000 38114 2000 39099 1000 41984 42353 1000

7 g M 2 597 303 c 8185 1000 50380ilt Agenten Namens Wolowski der ſeinem in ehe d v Uber e ſt hie nach ausgefallen und lautete auf 7 Jahre Zucht 2000 45567 3000 45278 47303 2900 48560 4 85968 57147
n die für die franzöſiſche Regierung beſtimmte Nachrichten über richtshofes i iernach aus oſtentr Die für den 2000 50617 1000 54521 51561 2000 55407 2000

tion Angekl haus 5 Jahre Ehrverluſt und Koſtentragung r 365 1000 59075 60069 5000 62807 64343eſt ſandte Ergebenſt Bismarck Große n hmslos daſaß Einzug des neuvermählten erbprinzlichen Paares für den 1000 58085 1000 58665 1000 e 5 1000 67000 1000
en Dr v Kraszewski der bis dahin ziemlich theilna nstos daſaß Einzug des ne ichfei ſprechen großartig zu werden 1000 65742 1000 65399 1000 65530 66275 100 n

c Enteiiſt d bemerkt wieder 9 Juni geplanten Feſtlichkeiten verſprechen gro 68687 1000 69793 2000 71761 72368h erhebt ſich anſcheinend in voller Entrüſtung d n wahr was in Nai Geſtern nacht iſt die eine halbe Stunde 67156 1000 68326 000 6868 0 2009 79352 5000 79128
holt in ſehr gereiztem Tone Kein Wort iſt davon daß abſolut Zerbſt 13 Mai ihhle an der Nuthe unt faſt allen 2000 728 73109 1049 h 4000 54204

it dieſem Briefe behauptet wird Ich kann ſchwören den in dem hen hier entfernt er ehe ſt dies St etwagd Jahren ſ o e e e 89727 1000
au nichts wahr davon iſt ich kenne Niemanden v vi n egen Nebengebäuden niedergebrannt i von Herbſt die wieder 1000 84047 L Soll Se e 8000 882 ed Schreiben genannten Franzoſen Die Sitzung wird hier g die ſechſte Mühle der nächſten Umgebung Ver 89223 90881 1000 91952 1000 91039 der 1000 92
n Se e tags an morgen Mittwoch borretano 9 kehr d nevoet beſteht Wo Wird nun ein dere Weſight 717 94838 2000 99612 2000 99460 3000 99511 99547 1000

i vertagt gnüg eJ e erhalten Handels Verkehrs und a e e h hern Mai Mai Der Lehrer Stolberg aus Berliner Börſe 13 Mai Die heutige Börſe erö ziemr e u e e enr W 3 Vohren 8 ur ahren C c ingen Der uß dell 13 Mai 10 U abs 14 Mat 6 U mas Krach gtn We wahren h da ren Madehen un See n h v e u vie dal
en Baromeler Millſmeter 75361 752 91 ſittliche Handlungen vorgenommen hat Heute hatten wir hier i bereits elege hiſch venteitet Man notirte rig
ur Thermometer Celſins 45 88 r eine ſolche Hitze wie ſie wohl ſelten im Mai vorkommen dürfte Franzoſen 539 7 Lomnbarden 264 8 n Wort i Distonto

ſive Feuchtigieit o So 35 Grad Reaumur in der r W andtecg c San r a e e Cent hin u Lantehntte i Dort
das 3jährige Söhnchen des Buchhändlers S on 77 Ruſſiſche Noten 2076 Thaupunkt u d K H z 10,2 ſtarb heute J munder Union 77 a 2 I te Waßelnkeme der Saale 14 15 Grad haltiſchen Orte Grimſchlebhen ertrank am Die Altionäre der Deſſau Kottbuſ T J a ehrerſatunln geht

bei Polag Jn dem anhaltiſchen r Knecht nebſt werden anf den 27 d zu einer außerordentlichen Gbe r r e r S tdruck 13 d vormittags wie der Anh Kurier mittheilt ein Knecht ne geladen in welcher über Beſchaffung neuer Betriebsmittel event über Liqui
ie Nei morgens Es war eine geringe Verſchiebung en an eets zwei von ihm geführten Ochſen dation der Geſellſchaft veſhluß efabt werden z ür Handel

er h n u Mtlteleargfe hielt das Die wer ignung n n eineeiner S d eos en e en Der d wachen n re eher m V ermiſchtes Diener roh Pro ne Auszahlung gelangt und veſchloß die deantragte
an im weſtl Deuſchland entlu a 0 Sürnſſ iſt z f in Berlin zu Ehren Siquidation öhmiſchenar derſcht aranda 766 0 Südoſt ſtark woikig Moskau 760 0 Ein Feſtbankett fand am Montag in Ber 9 Generalverſammlung der Böhmiſchim Verett ſin hetter Wanne 761 17 Südweſt ſtill wolkig m des e de er Dichters Theodor Storm ſtatt an uor 344 S rn t einsutdſen und d

ch Südoſt leicht wolkenlos Karlsruhe 763 19 Südweſt leicht hald vedeckt P demſelben betheiligten ſich über hundert Herren und Damen aus Reſt des Reingewinns pro 1880 mit 65,442 Fl auf neue diechnung

zu 763 15 Südweſt ſchwach bedeckt den Gelehrten Künſtler und Schriftſtellerkreiſen Unter de zutragen
en Feſtgäſten befand ſich auch der Staatsminiſter v ar T Magdeburger Vörfeür Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl die Gemahlin des Generalintendanten v Hülſen d e J a 12 Mal 13 Mal
m g Mai Dem z Z über Jütland lagernden den gefeierten Dichter brachte Karl Frenzel aus es folgten Grannlated ven dir Weſt her hoher Luſtdruck ſo daß noch viele treffliche Reden Kryſtollzucer 1Luftdruckminimum folgt von Weſten ruck a Jn 3 i meiſt tr i t ienstag publizirte tallzuger IIge wieder r e bei meiſt trocknem und ruhigem Wetter e el minder h e r Jchntrhy 8 zeß der e e 38538 T gen zu erwarten iſt leeren t ind Kahl zu 8 Monaten Meyer zu Kornzu v 2280 M DaMälzerei Aktiengeſellſchaft ſin 5 Kornzucer 94 22,40 22 23,60 Men 2 Monaten Gefängniß 22,80 22,90 M 23,50 236 Monaten Dahlſtröm und Magnus zu je ännnit Kornz Rend 88 22 1620 20 40 Mr Provinzial Nachrichten außerdem jeder zu 1500 M Geldſtrafe event 100 Tage Gefängniß Reatre e e en Zur Preiſe ſteigend zufolge höter limi
n Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur verurtheilt worden tirter Auslandsordres Angebot ſchwach

iſe e h Vom hildesheimer tauſendjährigen Roſenſtock Derrame m Terer en n n er e a s n n r r d 2900 2900r Synoden ne ehe v die godt n e Ah üchen Abſis des videgdeing r jeßt ver 93 e c tjene in der St Andreaskirche dieſe im liäbri nſtocke eine ſolche Vegetati ja Eiwas beſſeron erſterer iſt zu berichten daß nac Erhſnung durch Geſang e wenn deſſelben faſt einen Fuß lange neue Triebe oder Tendenz ein 13 Diat Cines Kaufmannſchant

e und Gebet ſowie Feſtſtellung der Präſenzliſte vom Vorſitzenden Sprößlinge zeigen Als er kürzlich von einem erfahrenen e 2
errn Superint Vikar Rothe von hier ein ſehr umfangreicher ärtner beſichtigt wurde äußerte derſelbe nach ſtattgefundener t Nach Schluſt der Redaktione horalbericht erſtattet wurde der ſich vornehmlich über die An ſchugung un vboher Frende Der Roſenſtock iſt nun gerette i el Das Unterhaus ver

talten und Vereine zum Wohle der rmen in der Ephorie ver und die mit ihm vorgenommene Reſtauration wird auf ſein fer London 14 Mai Te egr a ds 2175n Leiter o Lor Beendigung des Berichts traten die Peter eder neres Fortgedelhen eiten merllichen Einfluß ausnben warf Beachs Tadelsvotum mit 303 gegen

Wer e e n er e Wer theke nekgthen Kehte Stimmen Die Parnelkiten ſtimmten gegen die
e ltlichen Abgeordneten in Skurcz bei Danzig dem chri en Juden Regierungvon Gerbſtedt einen geiſtlichen und einen weſtli ächtig wurden mehrere dortigee zur Proben Se e zu wählen Es gingen aus der Wahl worden ſein Des Morwes verdächtig wi



h Promenaden Paletots und Mäntel 18 bis 100 Mark
t t

h

Grösstes Special Geschäft am Platze h
Damen und Mädehen Mäntel

Nachmann Koslowski
48 Gr Ulrichſtraße 8 Halle aS eben dem alten Deſſauer

Größte Auswahl ſämmtlicher für Sommer und Hochſommer erſchienenen

Neuheiten in Damen und Madchen Mänteln
Kegenmäntel neueſte Arrangements 6 bis 50 Mark S O Paletots in geſchmackv Ausführung 100 MkRegenhavelocks in ſämmtlichen neuen Facons 9 bis 60 Mk Umhänge in beſonders ſchönen und bequemen

Facons 150 Mk S 2

Billigste unbedingt ſeste Preise

r F

e

e

Zur V Cheniſſe Vmhänge Moene on BodenV a a Auswahl

mon s Machf
Halle a S Markt 15beehrt ſich den Eingang der zwiſchen Oftern und Pfingſten erſchienenen

S Neuheiten in Damen Confection
als Vaquetts Paletots Visätes lamteletts in Seiden Ottoman Gaze à Velour e

in unübertroffenem Sitz und enormer Auswahl aller neuen Facons zu billigen feſten Preiſen anzuzeigen

Iricot Taillen Regenpaletots Imobeks Und Dolmanns
in geſchmackvollfter Ausführung am Lager

S

rer e e

u Aehinn
Anf Abzahlung

Abzahlungs Geſchäft

Königslutter bei

Albin a o a uſſers t Sinn
a rot du Mai Nachm 3 U

esausgeführt von der KöniglI kapelle Muſikmeiſter es aLöbeiun Nach dem Concert VBall
wozu freundlichſt einladet

P W RKoesen
i Was haben die Rgoer Burſchen er

e Sie haben das Jägerſttick aufgebra
Und wer ſich das wilt mit hen 4t

Der muß nach Rabatz bei Halle gehen
Sonntag den 18 Mai

Und darauf folgt ein großer Wi
Auf dem Tanzſaal in Braſchwitz

Ferdinand Häder
Halle a große Steinſtraße 64

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Handschuhen jeder Art aus Seide und Zwirn

m an

Wilke s Reſtanrant kl Klausſtr S caunſ weint

Strumpflängen in allen Größen aus Doppelgarn Dazu laden freundlichſt einCarl Dölle Baumwoll Damen und Kinder Strümpfe weiß und farbig S S Tr Die jungen Burſchen
Ohere Leipzigerſtegſte Baumwollene Socken und Strickgarne Was haben die e ä Mäd Y dil Reinseidene Damen Shawls in allen Breiten Der Jungfer den tanz dſchen wid

Reinseidene echt span Guipure Shawls e rn uS Wer das Spiel wi Je Wounſchw Pr Syargel S zu äuſzerft billigen Preiſen An Sonntasd 18 MätnachneidenWange r d S burg bei Halle gehn be
orzügl Qualität verſ tägli e wwie v 5 Kl lag t 7 gS D di l nn h le KSeorg ürk 2P 2 arge m Montag Abend S Uhr Sitzung in e J

h S e J d Wilh omann ne n u Familien Aachrihtenh ei fo er Halle a gr Brauhausgaſſe 19 Statt beſonderer Meldung d

h 7 Lager ſelbſtgef feiner Polstermövel Bettstelien u Matratzen Bee für moderne S u S Ferne bte ns rBe etaſchen Touriſtentaſ n Rei ter ſgiree Wiener Bade Lauchſtädt ErdebornSlalvelemen Birſten h es h en ine N fünftägigem LeidnS 2 armer I War z Diertaaut bilgtg e vVetkanntmachnng die ſtarb Mann gen e z
das W e r Leder Galanteriewaagaren Hierdurch erlaube mir bekannt zu machen daß in meiner Uhrmacher 210 hr nach hartem Todeskampfe v

n I410088 WBoth rali 9 2 r auch die ch zrlgſen Reparatn ken ukwe W inrakt ter n zgr e S ä 53 gr Ulrichſtr 53 In billigſt m e te Zeit 1 Monat nd 17 Tagen Tiefbetrübt
reparirt t zeigen dieſes er Freundenr ene Daumen I fertige eder betten Uhren und abr ik Robert Schöler Bürgerſchullehrer t

S S v Seivsis und Frau geb E Egſtei ſtein r
ene atdecken un pdecken Für den Jnſeratentheil verantwortlichF G Demuth Ravaſſe s Meinbanlun F m Meingtnden ne gele

m Iinen u Wäsene Fabrii Nr 6 Leipz Str Halle aS Durch die Thorfahrt Expedition Neue Promenade 1 t
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen r
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